
E

Literatur 371

die leichte Einfügung vVvVon Nachträgen. Die erste Lieferung es vielversprechenden
Werkes enthält cdiıe Bıographien VO. Männern uUun! wel Frauen aus den verschie- D
densten Arbeits- und Wiıssensgebieten.

Linz a. d Dr. Obernhumer
Geschichte der Pfarre Gaishorn und des Paltentailes VO.:  S PfarrerFranzWo h 1 th

Mit vielen Biıldern, dreı S kizzen und einer Karte. Gaılshorn, Oberstejermark,
1955, Selbstverlag des Verfassers. Leinen 79.—, mıt Kartenbeilagen Qa

In dem vorliegenden Heimatbuch entrollt 1388 K) der Verfasser, dem WIT schon ine
wertvolle Lokalgeschichte selner Heimatgemeinde Baumgarten (Oststeiermark)
Ye1_'dankgn, einen überaus bunten Teppiıch des vielfältigen relıg1ösen und kulturellen 2Lebens des gesamten Paltentales, hne auf die Bezıehung Admont und Frauenbergun deren Bedeutung VEISCSSCH., Eıs gewiß für den rührigen Seelsorger eın
Bıenenfleiß notwendig, auf Grund der Pfarrchroniken un! des weıthın verstreuten
Urkunden- un! Aktenmaterials, das O immer wıeder durch Abbildungen
Leben erstehen Jäßt, einen ob) ektiven, VO.  s wahrhaft ökumenischem Geist getragenenRechenschaftsbericht der reichen Vergangenheit erarbeiten. Alles das hegt L
VOLr uns ausgebreıtet mıt den vielen Licht- und Schattenseiten menschlichen Erfolges
un!: Versagens, Dabei ist. dem kundigen Forscher, der uch dem Unscheinbarsten
mıiıt der iıhm eigenen Liebe und Sorge nachgegangen ıst, durchaus gelungen,
exakter Geschichtswissenschaft für die breiten Schichten des Volkes über die farr-
ZTECNZECN hinaus das Heıimat- un! Volksbuch des Paltentales iın untesten Farben
zeichnen. afür werden ıhm se1lne Pfarrkinder uUun! die Bevölkerung des altentales
schuldigen ank wlissen. ber uch cdıe heimische Geschichtswissenschaft, insbesondere
der Kirchenhistoriker, wırd für die saubere Herausarbeitung des Nachweilises der
zentralen Stellung der alten Mutterpfarre S{ Lorenzen 1m Paltental sehr dankbar
se1N. Die grüne Marlk ıst eiınes der umfangreichsten, gehaltvollsten und VOLr allem
biıllıgsten Heimatbücher reicher geworden.

Abtei Seckau (Steiermark) Dr. Benno Roth i  Pa
Spät hab’ ich ach gelhiebt. Roman. Von Ethel Mannıiın. Aus dem Englischenübersetzt VO.  S rof. Dr. aul Hagmann. München, Rex- Verlag. Leinen 16.830
Oxford mıt seinem Radikalismus, verlhliebte Tändelei mıt leichten Mädchen,

die Schön- und Freigeistereı der arıser Studentenwelt der Jahre nach dem ersten
Weltkrieg, Reisen und Bergtouren S1IN! die Elemente, die den Helden des KRomans,
rTancıs Sable, formen bıs .ott eingreift, bıs seine Schwester Cathryn, eın Mensch
staunenswerter innerer Geradheit s1e stand unmittelbar VOT dem Übertritt
katholischen Kirche VOF seınen Augen tödlıch abstürzt. In einer langen Nacht der
Seele fallen ihm die Schriften des hl. Augustinus ın die Hände und bringen Licht P daund Urdnung ın sSe1inNn Leben. Seine Um- und Abkehr von der Glorifizierung des Fleisches
ist ebenso radıkal w1ıe seın Leben als Bonvivant der europäischen Weltstädte. Tancıs

F }  $Sable wırd Priester un: verzehrt S1IC. als wahres Ganz-Opfer ın der Sorge die
Jugend und die ranken.

Wiıe a  eın roter Faden durchziehen augustinische Gedanken den ganzeh Roman.
Meisterhaft ıst dıe Schilderung der „dunklen Nacht der Sseele‘ nach dem ode der fgeliebten chwester:; treffend vieles, w as gleichsam als Scholion über Kunst und Kultur,
Glauben und Wissen, Gnade un! Gebet W, d eingeflochten ıst. Nıcht mit IHem wird

einverstanden seı1Nn. Die Übersetzung weıst Mängel auf. 275 S1IN! be;  ım Umbruch
einıge Zeilen durcheinander geraten. die englische Verfasserin 'Tirol das Salz-
kammergut verlegt, kann INa  b leichter entschuldigen. Das uch kann Erwachsenen
un! der studierenden Jugend empfohlen werden. D DA e DL  ANZ - Josef Sterr

Toni der Ministran Kleine Geschichten für Meßbuben un: andere Leute.
Von Matthias Laner. München 1955, Verlag Ars Sacra. Halbleinen. DM 4,80

Das mıt vıelen Textzeichnungen ausgestattete Büchlein erzählt VO. Leben eiınes
gläubigen Bergdorfes, VO. Liturgie und christlichem Brauchtum das Jahr hindurch,
VO. frommen Pfarrer Nikolaus, VO:  > der feierlichen Aufnahme des Mulder-Toni ın die
Schar der Minıstranten (dieses Kapitelchen ist wohl für den Seelsorger geschrıeben!),


